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Die r- rrsfischen Kriegshetzer .
Ein Plan Ser russischen KriegSpartei ?
Ter Wiener Korrespondent der „Vossischen Zeitung"

- bcrklittelt seinem Blatte folgende Information : Tic
russische Kru'gspo. rrei , an deren Spitze KroWirst Niko¬
laus Niloiajclvirsch steht , hat die serbische Negierung
veranlützr, in Saloniki ZOOM Mann Serben mit 12
Belagerungsgeschützen und 24 Mörsern einzuschisfen und
in Älcffto, Turaxzo und Medua zn landen . lOOM
Monn Z:ud bereiis ans griechischen Handelsschiffen einbar-
kierr und ans dem Wege nach Durazzo. 30 andere grie¬
chische Schiffe werden in den nächsten Tagen die übriger.,
20 000 Kann serbischer Truppen nusiiehmen . Tie Ex¬
pedition ist bestimmt, Skntari einznnehmen und dadurch
eure neue Situation zn schaffen , die die Frage der
Abgrenzung Albaniens, die noch immer nicht vom Fleck
Witt, verwickeln und den russisch-österreichischen «Gegen¬
satz von neuem verschärfen soll .

Als Mm .; Hobenlohe mit dem Handschreiben Kaiser
Franz Josefs in Petersburg enrpfangcn wurde , war die
russische Diegdpartei bestürzt über den überaus gün¬
stigen Eindruck, den der Inhalt des Handschreibens auf
Kaiser Nikolaus machte . Deshalb eilte die Großfürstin
Mlipis Nikolajtivna , Tochter des Königs von Monte¬
negro . nach Eetinje , um dort zu bewirken, . dast ein
energischer Angriff auf Skntari unternommen werde . Tie
Festung müsse erobert werden , da -onst der Zar einwil¬
ligen würde , daß Skntari albanisch bleibt , Gleichzeitig
wurde noch Belgrad die Weisung gegeben, die monteneg¬
rinische Armee von Turazzo aus beim Gencralstnrm
auf Skalar : zu unterstützen. Serbien gehorchte und nahm
an dem Sturm an , 7 . Februar teil , der jedoch bekanntlich
von dem Pcseblsbabcr Skutaris , General .Hassan Riza
Bei , unter großen Verlusten der Belagerer abgeschlagen
wurde . Ieftt soll e,n zweiter großer Sturm erfolgen ,
bannt die österreichisch - russische Entspannung ' verhindert
werde . Diese von der russischen Kriegspartei ungeord¬
nete militärische Operation in großem Stile wurde be¬
schleunigt , da bekannt wurde , daß nach Ueberreichvng
des Antwortschreibens des Zaren an Kaiser Franz Jores
ein Vorschlag des österreichischen Hofes zur beiderseitige!!
Abrüstung an der russisch - österreichischen Grenze in Pe¬
tersburg ongelaugt war . Zar Nikolaus hat diesen Vor¬
schlag mit einem einwilligendem Telegramm an Kaiser
Franz Josef und an den Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand beantwortet. Diese freundschaftliche Snmm -

- nng zwischen dem Wiener und Petersburger Hofe soll
nun durch die Erstürmung von Skntari und das Erscheinen
eines serbische» Expeditionskorps in Nordalbanieu auf
eine neue Belastungsprobe gestellt werden .

In der Frage der Abgrenzung Albaniens ist Rnsstand
den österreichischen Vorschlägen bisher in keiner Weife
entgegengeibminen . Alle Meldungen , daß Rußland zu
gebilligt habe , daß Skntari albanisch bleibt, sind un¬
richtig . Tie bevorstehenoe Landung von drei serbischen
Tiviswnen an der albanischen Küste zeigt, wie - verfehlt
es wäre , von eurer bereits eingetrctenen völligen Klär¬
ung der Lage ans dein Balkan zu sprechen .

Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 2N. Ievrnar uns .

Am Buiidrsratstischc : Minister v . Breitenbach .
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet «: die Sitzung um 1 Uhr 5 Mi » ,

mit der Mitteilung, daß ein Gesetzentwurf , betreffend die vor¬
läufige Regelung deZ Reich-ZhaushaltsctatS für INN ! tAotctat) eiu-
gegaugeit ist .

DaS HauS setzte die Spczialbcratung des Etats der Reichs -
ciscn bahnen fort .

Abg . PeiroteS lTvz.) : Die Reichseisenbahncn find mir ein An¬
hängsel der preußischen Eisenbahnen . Deshalb herrscht dort auch
preußischer Geist . Ich glaube nicht , daß mau das bisherige Ver¬
fahren kansinännisch nennen könnte . Die jetzige Rentabilitäts¬
berechnung bietet deshalb ein vollständig falsches Bild . Die Tat¬
sache , daß erhebliche Überschüsse vorhanden sind , läßt sich nicht au -Z
der Welt schaffen , aber von diesen haben die NeichSlande keinen
Vorteil. Die Arbeiter in Elsaß - Lothringen haben mit schweren
Verhältnissen zu kämpfen. Der Minister hat die Lohnerhöhung
damit bekämpft, daß die Löhne seit um 22 Prozent erhöht
worden sind . Wir habe» aber hcuic »och Löhne von 2,00 Mark .
Durch die Behandlung de,- Graoenstadcner Angelegenheit hat man
die elsässischen Interessen aus -? Schwerste geschädigt.

Abg . Knckhaff lZtr ) : Durch die Bewilligung der berechtigten
Beamtemviiiikche können wir Infriedeuhsit schassen , die dem Reiche
ebenso notwendig ist wie der Schutz und die Wehr nach außen . Aus
jeden Fall sollte man bessere BesörderungSverhältnisse schaffen.

Abg . Jcklcr ( Natt .) : Beim Lokomotivpersonal ist noch immer
eine befriedigende Regelung der Dienst - und Ruhezeit nicht vor¬
handen, obwohl ja Fortschritte gemacht sind . Überall findet
inan in der Eisenbahnverwallnng, daß die technisch oorgcbildeten
Beamte » in ihren Bezügen hinter den andere :! Beamten zurück-
slehen . Die Arbeiter hoben noch weitere Wünsche: eS bestehen aber
auch Gegenströmungen . Das Srückzeirsiijtem bringi unter allen
Umständen einen Fortschritt . ES ist mir bestätigt worbe » ,
daß das neue System out wirke.

Minister v . Breitenbach : Ich kann versichern, daß alle Anre -
! giliigen und Wünsche sorgfältig geprüft werden . ES freut mich ganz

So steckt Niuük Ilut und Srcin.
In Halle und ! ufi und allen Dinge!«;
Uber w.iLit du vernehmen bas Illingen ,'
.llrißt du eben ein kVcbicr sein .

Seidel .

Roman von Luise Wcftkirch .
Lg Nachdruck VS , polen.

. .Di : Zieskuisftn weiß zu kören und auf ihren Lockeil
zu taust" . I -st die fall" : immer ein paar Streifen von
andrer Leute Fell - ab . " Die Petrusen war bitter neidisch,
denn der . Rone - hatte sie - noch - nicht ' .heimgcsucht, um ihr
daZ gewünschte Stockwerk auf ihr Häuschen setzen zu fassen .

Aber setzt bekam sie den spitzen Ellenbogen der Miele
Ballin in den Rippen zn fühlen . . .Passen Sie Achtung/'

Olga kam den Weg herunter in blendend weißer Schürze ,
mit anszeschniitciren Schuhen , und weißen Strümpfen , das
dreieckige Umsthlageauch lose um die Schultern gelegt , den
strosrn

"
braunen Korb lässig am Arin schlenkernd. Hinter

ihr zog ein halbwüchsiger Junge einen Handwagen voll Ksr -
kosseLn

- .Guten Morgen , Llgachen, " grüßte die Kollmsn« , „ein
bißchen spazieren gehen, ja ?"

-,Ich gehe zu Herrn Rellinq hinaus. Hab ' ihm eure
Bestellung von Mutter au^zurichten .

" Es war Frau Zce -
senist eingefallen , daß sie statt des Hühnerstalls lieber einen
Kuhstall haben mottle , und sie schickte ihre Aeltestc des¬
wegen. .Wozu hat eine Frau hübsche Kinder , wenn ihre
HLbsckngkrir zn nichts nutz sein soll ?

Olga wLNdlc sich zu ihre :/. Bruder . ,zFritz , nu ' schiebst?
die Kartoffeln ordentlich in die Röhre und machst feste zn .
lind neun andre Leute versuchen sollten , Dich da . weg zu
drängeln , dann stehst Du fest uns leidest es .nich. Du bist
gerade so gut wie andere . "

Der Junge zog brummend einen Schleier nur und schob
innen Waschk .ukr roll Kartoffeln in die Aozugsrö-gre der
Kokerei , in deren mannen Dampfen die Leute vom . Werk
das Fuiter iür ihr Vieh zu kochen pflegten . Er ärgerte
sich , daß rein einziger Freund zugegen war, mit dem er,
bis sein Gericht Kartoffeln gar wurde , hakte Kickern kön¬
nen um Stahlfedern oder eine Versteigerung aus den
Gruben .

„Ich hätte dem Herrn auch gern was ausgerichtet/ ',
meinte die Petersen. „Aber unsere Kinder müssen arbeiten.

' '
Olga streckte ihr Stumpfnäschen hoch in die Lust . „ In

die Zuckerfabrik , wie Ihre Nike, darf ich nich gehen . Das
leidet Vater nich. "

„Unsere Rite hat noch nichts 'schlechtes bei Herrn Ha -
dein gesehen."

„I bewahret Gcukz im Gegenteil , sogar recht was Hüb¬
sches, " lachte Olga frech und ging vorüber . Tie Wewer
schimpften ihr nach. !

Aber droben an der Ramve beim Bahnübergang , da
Olga eben mit zusammrngezogenen Brauen nach der Gieß¬
halle. hmiiberstiertc , packte ihr großer Bruder Karl mit
schmerzhuffem Griff ihre Hand .

„Was hast Du da eben von Riken gesagt , Katze ?"
. . .Hab ' Dich bloß nich ! Mutter leidet 's ja doch nich, daß

Tu dich mit 'nem Fabriklsttchen gemein machst."
„ Schandm.au ! !"
. .Brauchst ja nich aus mich zu hören ."
Karl überlegte . „Es gibt wen Haufen Kerle in der

verdammten Fabrik. Han Du sie mit einem zusammen ge¬
sehen? Ich lest wich nicht zum Narren halten !"

„Meinst Tu, die Nike ward «uff Dich warten, dis sir
graue Haare iriegt ?" höhnte Olga .

Karl baute seine härtgearbeireten Fäuste, zu wütend ,
um sprechen zu können .

„ Ziiffeiuß ! Hel Fahren wir heut , oder fahren wir
nich ?" schrie in diesem Augenblick der Heizer van der Lo¬
komotive herüber. T-er Zug stand zum Wzang nach k-en
Gruben fertig. Mit einem Fluch sprang der Führer an
seinen Platz, und mit schrillem Pfiff wand sich die lange
Schlange leerer Wagen in weit ausholendcr Kurve zwischen
den Gebäuden des Werts hinaus Ins . Freie.

Olga rönzclte anm .mg, die zierlichen schwarzen Schuhr
schonend, von Stein zu Stein durch den rieten Schmutz den
Abhang hinab zum Haus des Chefs . Ascr Erwin war nicht
dort.

Er lcLrs. aß und schlief jetzt l « s -' inrm Bureau . Das
Fieber aller Reformatoren krannte ihm im Blut , das Fie¬
ber des Theoretikers, der. darauf brennt , die Richtigkeit
feines wohl ausgeklügelten ErcmpeO Lurch die PraefI be¬
stätigt zu

'
sehen : das Fieder des 'stark wollenden Mann -ch,

dessen lebenslang gewaltsam. ausgcstak- K Totf .'Qft plötzlich über
den niedergestüczten Damm bricht , um fich auszutoben, «Uls-
zrrrasen, in ireuigeu Augenblicken zu schaffen und zn Zer-

vesoudcrs , hier zu göre » , nvlche KukrieloMclt über oas SMck-
,i«jtfyfte !!> in der Arbciierschas ! berrschk . Ich muß öcstreiw .i , daß
Beamtensöhnc bei der triusieUmig bevoruia! »'erden. kbenso -
incuia bin !ü> ciiiverstauden mit der Behauptung , daß überhaupt
die Alteingesessenen Elsaß -Lochriugcus bei der VcleiMüg der Be-
nnitenstellci ! übergangen werben Das Gegen .'ei ! ist der Fall . Die
Interessen Elsaß - Lothringens, dieIiitcreffeu der Industrie, werden
von der Reiche,Verwaltung voll geivürdigt . Das avenstadener
Werk hat Bestellungen nich ! nur von Seilen der Rlichöeis .'nb .th»eu
sondern auch sehr erhebliche Bestellungen von Seiten der rreußl-
schcn Stalsbahneu erhalten . WaS die Arbeiter anbett isst, so dür¬
fen Verstöße gegen die Disziplin und die vorgeschriebene Srdiiilng
nicht geduldet werden . Ich bin bemüh», das große Personal,
welches mir im Reich und in Preußen imlcrsteht , über oie Bestre¬
bungen der Toziaidemotratic aus ptklären . Das u>- rde '

ch mir
niemals nehmen lassen. ?Leb bester Beifall ) .

Abg . Behrens <W . Vgg ) : Die Resolution wegen der Vergebung
der Lieferungen bezweckt , auch das Reich für die Durchführung der
im Interesse der Heimarbeiter getroffenen Eiürichln . iqei ! und für
die ttiiterstiivuiig des Tarisvertragsgedaukeus anm » ns Aesem
Gebiete zu iiitcrcssicren . Ich empfehle diese Resolution vom Hanse
zur Annahme .

Abg . Dr . Haezy sEls .) : Die Eisenbahnen haben bei uns zu
Lande miiidestruS dieselbe Bedeutung wie dle Post. Seit s«,r
BesolduugSreform von tAM sind zahllose Klagen aus den Reihen
des Elsenbahnoersonals erhoben worden . Die NcichSeisciiöahnen
liefern einen lkberschnß von 8t Millionen. Die Vermehrung des
Personals aber ist seit lWkl nur verschwindend gering . Das Ver¬
langen , daß mehr Eijenbahnücamte aus den reichslä idischeu
Iamilien genommen werden sollen, iniiß auch ich als durchaus
berechtigt vertreten . Die Besoldnngsordnung hat mnkiich mehr¬
fach die höchst unerwiinschte Folge gehabt, daß ZKamtc wenige ,
erhielten als vorher . Die Behandlung der Rcichseiscnbahneu ,
was sowohl Arbeiter und Angestellte als das Verkehrswesen be¬
trifft, durch die Verwaltung muß Unzufriedenheit errege » , wo¬
durch der dentschnationalki! Sache nicht gedient ist . .Hoffen wir
wenigstens, daß der Minister ans dem großen Bündel der Wünsche,
das ihm überreicht ist, einiges hcransholi nnd dieses dann erfüllt.

Abg . Dr. Schatz, lEls.- Lothr. ) : Die Verbindung zwischen
Pirmasens nnd Bitsch fehlt noch immer . Ganz besonders unberück¬
sichtigt ist die Forbacher Gegend . Den Streckenarbeitern muß ihr
schwerer Ticnit erleichtert werden .

Abg . Emmcl <Toz . ) : Ich bitte unsere Anträge ans Bezahlung
der Wvchcnfeicrtage nnd Erhöhung der Bezüge für Beamte und
Arbeiter um 10 bis 15 Prozent znzustimiuen . Der Minister ircibt ,
wenn er die Sozialdemokratie bekämpfen will, einscirlgc Partel-
politik als konservativer Agitator. (Präsident Dr. Kaemps : Mit
diesen AuSsührnngen verlassen Sic den Boden der fachlichen Be¬
ratung. ) Mit seiner junkerlichen Anschauung bckämpil der
Minister die Gcistcssrerheit der Arbeiter . Dieser Standpunkt
verstößt gegen Recht nnd Gesetz . ( Präsident Dr . Kacmpf >ies den
Redner zur Drdnmig .)

Minister v . Brcltenbach : Ich stehe über den Parteien, ailsr-
dinaZ mit der Maßgabe , daß ich die sozialdemokratische Partei in
all ihrem Beginnen bekämpfe. ( Lebhaftes Bravo ! ) Wenn Herr
Emmel meine Haltung bureaiikratifch und junkerlich nannte , so lst

stören rpii der Gewalt von sünsunddreißigJahren. in
Tagen nachMbo ' en die Versauwiffs eines aa 'i '.cu M -- s hen -
alters . Wie halte er n - cht l '

,".! ' alle !: "' (iff riet - ! ' ga -s
Glück rn Händen, das Glückiür Tai .' ffnb" ! Und es ^ngtr
ihm die Finger . Jetze Minuie . die er zögtnie . es zuSzu -
gießen . ichie.i ! ihin ein Verbrechen .

Er hatie den alten Winte -- und icuie Tochter rostj 'S
angesnornt , all di :- B aullcn des Werks erb-rinuii -sl ast«
aetzetzt. nnd heute '.par' s serti ", das neue Sch mr ?>' r Bück
st' ligkeit Kurz vrin der Mi!raaSyauie ries der Ten einer
Glocke . die nur bei besonderenFeierlichkeitengeläutet ivnrde .
sämtliche au ^ dem Werk anwesende Arbeiter in dir Früh -
stück-tt-alle . Der Raum war zu klein , sie zn fassen : ein
Teil strängte ftcki vor dem Eingang zusammen . Auf einem
Tisch vor der geöffneten Tür stehend , verlas Wern- r . der
Ckenrik-r , ded Herrn Willen :

„ Die ArcheffSsnniden sind an ! dein ganzen Weck aus
acht herabgesetzt, drei Schickten in den vierundzwanzig stun¬
den anstatt zweier .

Der C- cf begibt sich seines Rechtes , die Schließung
einer Ehe . zv Ranüanden . Jedem Arbeiter ist gestattet ,
zu freien , wann und wen er will , entsprechend den , allge-
ttncinen LandeSaesetz.

Keine Politische oder reliaiSie Neberzsirgung soll ver¬
folgt werden , Pf ? Zeitung keiner Partei den Ärb ' i '. ecu des
Wrrss verbot «n sein.

Niem «nid . der eines Kameraden Bergeisen anzeigt, hat
für diese Handlung Be 'öikernng «Oe : Lohn in irgend iv 'icher
Form , zn erwarten .

"
Wie eine Bl»nihe lchllcz in sie Zchar der durch Jahr¬

zehnte geknechteten Männer diese Botschaft , d °e mit einem
Hauch all ' das hinwegdlies, wogegen di ' Kühnsten unter
ihnen kaum im nlgsten Kreis ihrer Meinungsgcnossen' zn
murren wogten , tnafr und wirklich machte, was tue Vor
geschrittensten kaum als st -nes Endz e ' aus '-ustett ' n magren .
Einen Augenblick standen sie starr, sie begriffen nich ; . Sir
war ! e:en, nachdem Wnner längst zu Ende gele'stü hatte,
immer noch aus den Schlußsatz, den stiruno '

.u diesem istnk '
gegentommen , i»ie Falle , die d: n : : r diesem Köder zuklapnte ,
ans dm Schwanz, in dem . wie beim Storni », . i>is Gisr
steckte. T-err» so hatte harte Erfahrung sie ge ehrt : für nicht?
ist nichts . - Wer scerwittig Rechre ausgibt, bezweck, - darnir,-
sich größere inirnmüßen.

(Aorrsttzung st>M .) f



s>is eine schiefe Beurteilung meiner Pevwnlichteit, liegen die ick
Einspruch erhebe ttwchei, bei, de» Ssz . )

Tie sozialdeinotcatische Resolution auf ^ehn bis snnftiehu -
progentige Lahnanfbesserüng siir die Arbeiter und Tiiiiare n' iirde
-ibgelehnt .

Angenouuneii ivurde die Äanipronugresolution , betreffend d -e
reeimarbeiter , ferner die Resolution auf Ausdehnung des Arbeitcr -
russckmtzwahlrechts auf alle über SS Fahre alten Arbeiter und
ans Bezahlung der Wochenseiertage , endlich die Resolution der
Bndgettonimiffion ans bessere Besvrdernngs.nöglichkeitcn und (ge -
»altsansbesscrnng für die Unterbeamtein

Bei den „Ei » nahmen" wurde eine Resolution, die Freifahrt-
scheine für die elsaß- lothringischen Landtagsabgeordneten verlangt,
rngenLuiiuen .

Ter Etat der Aeichseiseitbahnen wurde daraus bewilligt.
Iiichste Zitzimg Zonnabeiid 11 Uhr : Marineetat.

Schluß nach 6 > .
'
, llhr . s

Der B,rlkaukrieg.
Pa ii < , 28 . Febr . Line Sofiaer Meldung des „Gz' -

celjic r " lvstürigl, daß die P forte durch P ermittln : i g
des russ : s ch e rr G e s andt e » uni Wied e r a uf -
u a l ; m e der F > ied e 11 s v e r h andl u n g e n ersucht und
d -.e A bt > etu n g v o n A drianopel angeboieii bat . Ter
genüge Mmisrcrral wird iicki mit dem Vorschlag de
fchäftigrn.

el o u ft ci : iiuopel , 28 . Febr . Ter amitiche Kriegs - !
bericht besag !. : Ta das Terrain vollkommen ausge
tv e i U . t uuo die Ftüsse aus den llfern getreten sind , hat sich
gestern der Tschadalscha und Bnlair nichts von
mitilärisci er Bedeutung zugerragen . A drianopel wurde
gestmu cnt seiner westlichen Front schwach beschossen.

K o n st a n t i » o p e l , 28 . Febr. Auf das Telegramm,
das der Großwesir kürzlich an die fremden Kolonien in Ädria-
nopel gerichtet hat , antwortete Schukri Pascha telegraphisch , die
Äonsulu seien von dieser Aufmerksamkeit sehr angenehm be¬
rührt , und Härten ihn ersucht, dem Großwesir den Tank
der fremden Kolonien , deren Mitglieder wohlauf seien, ,; u
übermitteln.

Deutsches Neich.
Kaisers Tank . Ter Reichsanzeiger veröl-

stutlicht folgen den an den Reichskanzler gerichteten kai¬
serliche !! Tankerlaß : „ Aus Anlaß der Verlobung mei¬
ner geliebten Tochter der Prinzessin Viktoria Ltkise mit
2 . K . >st . -oe -'.: Prinzen Trust August, Herzog zu Braun «
schroeig und Lüneburg sind mir und Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin und dem Brautpaar aus allen Teilen
ses T,mischen Reiches Glück- und Segenswünsche in einer
solchen Fülle zugezangen daß es nicht möglich ist, diese
Kundgebungen :m einzelnen zu beantworten . Hocherfreut
aber die herzliche Teilnahme aller Schichten des deut¬
schen Volkes an oem frohen und bedeutungsvolle !! Ereignis
möchte ich zugleich; im Namen ocr Kaiserin und des
Brautpaars allen an den mannigfachen Aenfterungen liebe¬
voller Anhänglichkeit Beteiligten hiermit unseren .wärm¬
sten Dank anssprcchcn. Gott der Herr aber gebe allen
den treuen Wünschen, Hoffnungen und Gebeten, mit denen
das deutsche Volk deu Herzensbund der jungen Fürsten -
linder begleitet, gnädige Erfüllung zum Segen der be' den
fürsttichcn Häuser und des Vaterlandes . Ich ersuche Sie ,
diesen 'Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .
.Berlin , 27 . 2 . Wilhelm I . L .

"

Um die Tarifverträge . Ae Hauptdifsereuzen im
deutschen .Holzgewerbe schienen kürzlich durch Schieds¬
spruch- erledig! zu sein , und nur die nebensächlichsten Fragen
bürden den örtlichen Vereinbarungen Vorbehalten . Nach
dein in den verschiedenen Berliner Konferenzen die Ver¬
handlungen einen Verlauf genommen hatten , der auf eine
baldige Beendigung des Konflikts in fast alten Städten
schließen ! : cß , fand Tonnerstag Abend auch eine Versamm¬
lung der Berliner Tischlermeister und HolzindustrieUen
statt , deren Ergebnis war , daß damit gerechnet werden
muß, daß die Aussperrung alter Berlin er Holz¬
arbeiter erfolgt , falls nicht die noch wngeführ : en
Verhandlungen zu einer Einigung führen .

Tic Berliner A rv e it g e b er i m M a le r g e w erbe
haben den - bereits veröffentlichten) Schiedsspruch ad -
gelehnt : Streik und Aussperrung wird kaum mehr zu
vermeiden sein .

Tie Verhandlungen Herr, die Maurer and Zim -
w e e . e werden am 9 . Mürz in Berlin fortgesetzt .

Berlin Sitz des neue» Kolonialgerichts. Zn
dem neuen Gesetzentwurf betreffend die Errichtung eines
Kolonialgenchrsyojes , der soeben dem Bundesrat zuging,
ist , wie mau hört , Berlin als Sitz des Gerichtshofes vorge¬
sehen . Bei dem im Jahre 1910 dem Reichstage vorgelegten
Entnnrrs , der infolge von Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Regierung und Reichstag für die Zukvflung von Ber -
waltungsbcamteu zur richterlichen Rechtsprechung schei¬
terte , waren bekanntlich unter den Abgeordneten zahl¬
reiche Stimmen für .Hamburg als Sitz beigetreten .

Mauuhcim , 1 . März . Der Stadtrat l>at zum
Intendanten des Hof - und RationaltheaterS den Di¬
rektor des deutschen Theaters in Min Herr Alfred
Bernau aeiradick Ter neue Intendant steht im ölt.
Lebensjahr .

Frankfurt a . K . , t . Ndärr . Gegen Sen Beschluß
der. Stadtverordnetenversammlung , am t . April 1914
die Vorschulen aufhuheben und die Einheits¬
schulen einzusühren , macht sich in der Bürgerschaft
eine lebhafte Bewegung geltend. Ls hat sich ein
Komitee gebildet, weiches Petitionen in einer großen Reihe
von Geschäften aufgelegt hat , in denen der Magistrat ersucht
wird , dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung die
Genehmigung zu versage n.

Ausland .
Ei « grotzes englisches LufGlottey -

Programm .
London , 28 . Februar , Ae „ Daily Expreß" meldet,

daß ein Vorschlag von Graham White , dem augen¬
blicklich dekaunlesteu Flieger Englands , von der Regierung

in Erwägung geigen wird . - Whiste hat den sofortige !! Bau
einer große « Handelsflotte von Luftschiffen, -
die im Kriegsfälle rür militärische Zwecke vqxwendct werden
können , von Ämoplanen und Luftsthiffhatlen , um die
ganze englische Küste herum vvrgeschlagen. Falls das
Projekt angenommen wird , soll sofort mit dem Ban be¬
gonnen werden , und innerhalb von l2 Monaten wird
England daun nach deu Worten Whites in der Aeronaittik
für militärische Zwecke die erste Sielte in der Welt eui -
nehmen . Weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt ,
doch sollen ii . a . auch Schulen für Luftschiffer errichtet
werden . Tie Kosten der gesamten Anlagen sollen sich uns
eine Million Pfund Sterling belaufen .

Eine humoristische Aufklärung har die Auge
legenheir des geheimnisvollen Luftschiffs in England durch
den Fund eines Försters gesunden, der in einem Walde
bei Portshire einen Fenerballon entdeckte . Sofortige Nach¬
forschungen der Londoner Blätter haben ergeben, daß diese
Ballone in der letzten Zeit in vielen Gegenden Englands
zu expeeimeutaln : Zwecken zur Nachtzeit ausgelassen wor¬
den sind . Alles »'eitere ist von der erregten Phantasie
der Bevölkerung und dem Geiste der gelben Presse lstuzuge-
dichiel worden . Nach dieser Aufklärung werden auch die
Engländer der Versicherung des Delagdirekwrs Tr . Ecke -
n er Glauben schenken, das noch nie ein Zeppelin -
L u j t i ch i f s die e u g l i s che K ü st e oder ihre Nahe auige--
snchr habe .

Ter MittclmeertrunS '? Emgegeji den von Paris
und London verbreiteten Nachrichten, Spanien oen.ke
garnichl daran zur Aufrechterhaltung des atuiu .a guo
im Minrlmeer sich an einen , gegen Frankreichs Mono -.
poigeläste gerichteten Mittelmeerbüudnis zu beteiligen , be¬
tont der offizielle Madrider Bericht über den letzten
Ministerrai ausdrücklich, das;, dieser sich mit die ' er Bünd -
nissrage beschäftigt habe. Es lg'ißl in ihm : „ Unter
dem Vorsitz des Königs hat das Kabinett die internationale
polnische Lage erörtert und sich insbesondere mit der Mög¬
lichkeit eines nabe bevorstehenden Mittelmeerbundes be¬
saßt .

"

Tas Gcschenk Kanadas . Nach stürmischer Nacht-
sipung bar Ris kanadische Unteraus die Vorlage
drS konservative! ! Premierministers Bordon , dem eng¬
lischen Mutterlande fünf T - r e a dn o ug h t s als Ge¬
schenk anzubielen , mit 114 gegen 84 Stimmen ange -
n o in m e n . Ter Gegenantrag deS früheren liberalen Mi -
ttijierpräiitenlcu Lau rier fordert die Schaffung einer
c i g e n e n t a >- a d i s ch e n Flott e und sofortige AufkieU -
legung je eines Dreadnoughts als Grundstock iür eine at¬
lantische und Paeifirflotte Kanadas .

Hille , 28 . Febr . Ae A r b ei t e r b ö rs e in Lille
hat an die organisierten Arbeiter ein Rundschreiben ge¬
richtet, worin sic um Aufnahme der Kinder belgischer
Gewerkschaftler während des am 14 . -April beginnenden
belgischen Generalstreiks ersucht werden . Zahl¬
reiche belgische Arbciiersatmlien wollen iche Kinder wäh¬
rend des Generalstreiks bei benachbarten französischen Fa¬
milien unlerbringen , um sie den bei den Annonstrationell
zu erwartenden Zusammenstößen zu entziehen.

London , 28 . Febr. Mrs . Pankhurst ist aus
der Untersuchungshaft entlassen woroen , nachdem sie
em Versprechen abgegeben hatte , bi? zu ihrem Erscheinen
vor dem Kriminalgerichl sich nicht an Srganisarionen
und Frauendentonstrationen zu beteiligen . Eine Kaution
von 60 000 Mark ist hinterlegt worden . Ar Verhand¬
lungstermin ivurde auf den 1 . ßlvril vor der» Londoner
Krimmalgcricht festgesetzt.

Beigpad , i . MZrz , Ar wegen Spionage zum
Tode verurteilte ehemalige '

serbische Beamte S -fstozar
Gavritovic ist auf der Richtstätte von Belgrad er¬
schossen worden .

London , ! . März . Ae Bäcker erkläre» , -am l .ö .
März in den Ans stand zu treten , falls ihrer For¬
derung nach Verkürzung der Arbeitszeit nicht
entsprochen wird .

Madrid , 1 . März . Ae Ankündigung der Regierung,
daß der Religionsunterricht in den öffentlichen
Schulen fakultativ werden solle , hat unter den
Katholiken, namentlich unter denen Eataloniens , eine ge¬
wisse Erregung hervorgerufen . Beim Minrstermäsidenten
Romanones sind bereits Proteste eingegangen .

Petersburg , 28 . Febr. Ar Ministerrat Hai die
von den Kadetten eingebrachten Gesetzentwürfe über die
Vereins - und Versammlungsfreiheit , über
die Unantastbarkeit der Person und über eine
Reform der Wahlen zur Reichsduma für unan¬
nehm bar erklärt .

Petersburg , 1 . März . Ae Banken in Pere r s-
burg und Moskau haben beschlossen, dem Kaiser zum
IudilLum des Hauses Romanow eine Million
Rubel zu wohltätigen Zwecken zu schenken. Die
Verwendung dieser Summe soll ganz in das Belieben
des Kaisers gestellt sein .

Rewyork » 1 . März . In der DtaatAegrSlatur ist eine
G e s e tz e S v a r l a g e erngebracht worden , nach der die
Börsenmakler jährlich mit 500 Dolllar be¬
steuert werden sollen.

Omaha , lMedrasla ) . l . März . Bei einem Hvtel -
brand sind mehr als 20 Personen den N am¬
men zum L p f e r , gefallen .

Peking , 28 . Febr. Nach ausgedehnten Verhand¬
lungen ist die Vereinbarung getroffen worden , sofort mit
dem Bau der .H u lu a ng - B ah n zu beginnen , an der
englische , französische, deutsche und amerikanische Banken
beteiligt sine . Ae Verhandlungen verliefen harmonisch
und wurden zur allgemeinen Zufriedenheit abgeschlossen .
Englische, deutsche und amerikanische, Ingenieure sind
bereits dem Vertrage gemäß , das Werk in allen drei
Teilen gleichzeitig- in Angriff zu nehmen .

l Württemberg.
Ev . Landrsßyvode zur Aoufirmatiousfrage

Auch die Sitzung vom Freitag war nochmals ausschließ¬
lich der Besprechung d>er Lonflnuatiousfrage gewidmet , v.
Mayer l betonte i » Begründung feines Antrags , man

- solle den günstigen ZeitpunktL .« !ütze « , .urS -Sie. . weiten Meise ,in -' denen « gerade -ckn --. -u« fe« r .,Z^eit - eine Sehnsucht nach re¬
ligiöser Gemeinschaft erwacht fei , zur Mitarbeit heran,ziehen,indem man - freilich mir . aller Vorsicht . den Bau der
Kirche erweitere . Nicht die geheiligte Sitte solle mau än¬
dern , auch nicht durch ein Parallelformular , sondern vor
allem die Freiwilligkeit der Konfirmation betonen . Kgl.
Komm . v . Zeller : Tie Not , in die ein Kind durch fein
Konsirmationsvcrsprechen kommen könne, versteh: mau ivohl,
nran erwarte aber von den Kindern ja nicht mehr, als daß,
sic das kennen und versprechen, was sie »ach .Maßgabe ihres
Alters verstehen können . Aendern dürfe man nie , ehe man
genau wisse , daß das diene nichts gutes und liebgeworden es
Altes zerstöre . Tie Oberkrrchenbchörde werde gerne Unvoll¬
kommenes durch Besseres ersetzen : bis das aber Möglich fei,
solle man sich

'
dessen freuen , was man habe und Unvoll¬

kommenes daran mit Geduld tragen , d . Häring bean¬
tragt , „die Synode wolle erklären, sie erachie es als wich¬
tige Ausgabe der Gemeinde , wie aller Organe unserer Lan¬
deskirche, den angeregten Fragen sorgsame Aufmerksamkeit
zuzuwenden .

" Nicht rechts und nicht links liege die Wahr¬
heit , sondern in der Höhe ; und nicht vorwärts und nicht
rückwärts solle man sehen, sondern auswärts . .Wenn man
w vom Glaudcnsstandpunkt ans diese ernsten Fragen be¬
trachte , werde man auch die Liebe finden , dir den Ansecn
versteht . Sein Antrag möchte bloß zum Ausdruck bringen,
daß mau über die Bedenken der andern nicht mir - einer
bequemen , vornehm zurückhaltenden Formel Weggehen wolle.
Es soll das Rechte geschehen zur rechten Zeit . v . Planck ,
der den Antrag .Häring mituntcrzeichnet- hat , betont noch
besonders die andere Seite : Die Mgeordneten , unter dem
Eindruck der gewissensandringenden Reden , die sie hier ge¬
hört haben , seien jetzt vielleicht in der Gefahr, über den
mancherlei geäußerten Bedenken gegen die KonsirmallonS-
ordnung, deu ungebrochenen Standpunkt der Mehrheit drau¬
ßen zu übersehen , die deri gegenwärtigen Zustand nicht als
Gcwissensbelaünng empfinden könne. Aber es sei nötig ,
auch diese weiten Bolkskreise spüren zu lassen, daß inan
sie verstehe. Hofjmann : Ter bestehenden Not gegenüber
könne man nicht einfach erklären, wir können nichts tun :
da gelte : Tu kannst, denn du sollst. Eine überstürzte Ent¬
scheidung wollen die Unterzeichner der Eingabe selbst nichr ,
aber sie wollen , daß inan sich mit den berührten Fragen
in allen Kreisen unseres Volkes tiefer beschäftige, und sie
prüfe am Wort und Geist Jesu und am Beispiel der Re¬
formation : im Wortlaut des KousirmationSbiichlein solle
möglichst genau die wirkliche Meinung der Landeskirche zuni
Ausdruck kommen. An einem geschichtlichen Rückblick weist
der Redner nach, daß die Bedenken gegen die Konfirmation
nicht , wie man es häufig darstelle , von der kirchlichen An¬
ken, sondern von der Rechten ursprünglich ausgegangen seien :
er betont endlich die Liebespslicht , den kirchlichen Minder¬
heiten Rechnung zu tragen . Herzog äußert mancherlei
Bedenken gegen das Konfirmationsbüchlein, das in seiner
jetzigen Form den unterrichtlichen Anforderungen, die man
an ein solches Lehrbuch stellen müsse, nicht entspreche und
besser durch Behandlung des Katechismus ersetzt würde .
Traub : Man betone die religiöse Unreife der Konfirman¬
den viel zu stark . das Evangelium, sei auch für Kinder
da . Er glaube nicht, daß man die Entkirchlichten dadurch
gewinne , daß man „den Bau der Kirche erweitere , viel¬
mehr sei nötig, daß man ernstlich zu bekennen und zu glau¬
ben wage .

' - - Die Abstimmung über den Ausschußamcag. er¬
folgt am Montag .

Aus Ser FlNltnzkommifflvtt . Fn der Sitzung vom
Tonnersrag ivurde die Beratung des Departements des
Innern abgeschlossen . Ter Redner der VolkSparllft wies
beim Straßenbau auf die Kalamität der schwere » Last¬
autos mit ihrer Belästigung des Publikums hin und
fand srilens der Regierung lebhafte Zustimmung . -Wenn
auch nicht verkannt wurde , daß eine Beseitigung dieser
Nebel große pekuniäre Opfer erfordere, , so will man doch
alles tun , ü .u ihnen abzrchelfen . Viel Anklang fand oer
Gedanke in der Nähe viel befahrener Srrgßen besondere
F uhgä n g erwege eiuzulegen . Für Deckung , besonderer
Strüßenaufwendungen die der Regierung durch den K'rast-
wagenverkeyr verursacht werden , wurden 180 000 Mark
bewilligt Einem Gesuch Ar Straßenwärter , um
freie Dienst , kle ioung wurde von allen Seiten zu -
giHiurmr . Ein Antrag ans Schaffung gehobener Stellen
für die O b e r a m tSs e k re lüre wurde mit 9 gegen 5
Stimmen besonders rmt Unterstützung der Bolkspartei
angenommen . ES wurde gegen die Stimmen der Bolks -
oartei - und der Sozialdemokraten ein Antrag Dr .
Wolfs (Kons . ) angenommen , der die Bereitwilligkeit aus-
sp-richt, eine etwaige Ueberschreitung der vvn der Regierung
gestellten Forderung für neue Pfarreien nichr zu
beanstanden . Durch die Zusammenlegung kleinerer be¬
nachbarter Pfarreien sollten weitere Mtte ! freigemacht
werden . An der Universität Tübingen wurde eine
Professur für Mineralogie und Kristallographie bewilligt.

Jesuiten i » Württemberg . Am 9 . uird 11 . Fe¬
bruar hatte der Jgnatianifche Männerbund in Wangen
und rn Leutkirch Versammlungen abgehackten, in denen
P . Stiegele aus Ravensburg und P . Kol 1 m a n n Vor¬
träge hielten . Ter königlich katholische Kirchenrat in
Stuttgart beauftragte hierauf das Akamnamt Leutkirch ,
geeignete Erhebungen über diese Vorträge der Jesrriken -
pater anzusicllcn . Nunmehr haben die Abgeordneten Grö¬
ber, Erzbcrger , Leser und Bolz dein Reichstag eine An¬
frage zugchen lassen, was der Reichskanzler zu tun ge¬
denke , um seine Erklärungen vom 4 . Dezember 1912 , man
habe sich bei der Handhabung des Gesetzes (gegen den
Orden der Gesellschaft Jesu ) namentlich in der letzten
Zeit schon von jeder Nachschnüffelei und von jeder Schikane
serngehalten : die bestehende Handhabung des Gesetzes zu.
ändern sei nicht Zweck und Absicht des letzten -Bündescats -
beschckus -es , hiergegen zur Geltung zu bringen .

»

Der Verein ver Württemberger i» Leipzig lE .Vll
feierte den Geburtstag veö Königs und gleichzeitig das Stift¬
ungsfest des Vereins, mit einer Festtafel, Konzert and Vor¬
trägen am 25 . Februar abends in dem prächtigen großen
Festsaale des Lügengebäudes Minerva . Gegen 10V Mit¬
glieder und Gäste mit ihren Damen waren erschienen, da¬
runter eine Deputation des landmännischen Brndsrvereins
Dresden in den Herren RegierungsassessorTr . Schramm
und Kunstmaler Gußmann . Der Vorsitzende des Ver¬
eins, Kaufmann Wilhelm Bauer , begrüßte die Erschie
nenen in einer herzlichen Ansprache, in welcher er zunächst
auf die Bedeutung des Tages hinwies und schließlich einen
Rückblick aus die Entwicklung des Vereins ' gab, der sich
fortgesetzten Zugangs von Mitgliedern und auch sonst besten
Ansehens erfreut . MSbelsabrikant Buhl bracht« in aus-



qszLrchktter Rede den Königstsap aus ; kg », wüm . Konsul
KaÄ, Herfutth ' sprach dem DerernSvorstand , insbesondere
hem -BorsitzeudLN seine vollste Anerkennung und Dank aus
Nr die com so vorzügliche als erfolgreiche Leitung des Ver-
einK , Pfarrer Johannes Richter brachte in einer von
sietem Beifall begleiteten Rede den Damen sein Hoch , Kauf¬
mann Rud. Wid mayer und Ingenieur Karl Bruker
Erfreuten die Fcstversammlung mit heiteren Vorträgen in
schwäbischer Mundart . Zum Schluß kam die tanzlustige Ju -
zcnd zu ihrem Rechte die Alten schlossen sich dabei nicht
gus und so war es dem Morgengrauen nahe geworden ,
als sich die Letzten, hochbefriedigt von allem Gebotenen , trenn¬
en . ES sei noch , erwähnt, daß der Verein sein Lokal in
-ein bekannten Restaurant Thüringer Hof, Burgstraße, har
und di« Versammlungen regelmäßig Samstags , abwechselnd
als Familien- und Herrenabende abhält ; der rührige Wirt
A . Herrmann , der früher die Kilianshallen Heilbronn
bewirtschaftete, bietet dabei aus der Küche schwäbische Spe-
.-.salikärcu und ans dem Keller vorzügliche schwäbische Weine .

Stuttgart , l . Aiärz . Die würticmbergisclwn Pvstagen-
haben mit Beginn des Jahres ein eigenes Bereinsorgan ,

„Der württembergische Postagent" , geschaffen. Den fach
sichen Teil gibt Postagent Staudenmayer -Merklingen OÄ.
dlaubeuren, den übrigen Teil H . Kirschmer-Laichingeu OA.
Müsingen , heraus . Das Blatte erscheint zwei Mal mo¬
natlich.

Lndtvigstmrg , 28. Febr . Eine größere Anzahl hie¬
siger Industrieller versammelte sich gestern abend i .n
Hotel Herzog Eberhard und gründete zwecks Wahrung ge¬
meinsamer Interessen eine Vereinigung unter den! Namen
^ndustrievervand von Ludwigsburg und Umgegend . Zum
tz'oriitzei -.den wurde Fabrikant R . Andre gewählt .

Erzingen DA . Balingen, 28 . Febr . Es kommt jeden -
Ells selten vor , daß ein 80-Jähriger einem lOO-Jährigen
bas Geleite zur letzten Zduhestätte gibt . Hier hat sich aber
dieser Tage der gewiß noch seltenere Fall ereignet , daß
em Hundertjähriger , Wagner Sämann ans Ostdorf , der im
Oktober v . I . seinen 100 . Geburtstag feiern konnte , als Taus-
sate dem 821/sjährigen Joh . Mari . Geiger bei dessen Be¬
eidigung die letzte Ehre erwieS .

Licvenzell . 28 . Febr . Diesen Sormner wird das Per-
,
'
onql des Stuttgarter Residenzthcaters hierher
kommen und als städtisches Kurtheater seine Sommerserien
.»er zubringen.

Edingen , 28. Febr . Schon gestern abend hat es ge¬
schneit ; heute früh lag eine leichte Schneedecke aus der Flur .
Heute vormittag aber fallen die Flocken so dicht, daß lasch
eine WintrrlandschafL entsteht .

Pfullingen , 28. Febr . In der letzten gemeinschaftlichen
Ditzrmg der bürgerlichen Kollegien gerieten der Gemeinderat
Md der Bürgerausschuß in der Schulhaussrage wieder ein¬
mal aneinander . Ter Bürgerausschnß verlangt einen Neu¬
bau , der Gemeinderat bloß einen Anbau . Letzterer nahm,
als Ser Stadtschultheiß Lämmle die vom Oberamt als zu¬
lässig anerkannte Durchzählung der Stimmen Leider W>l-
:rgien aneordnete, einen Antrag an , gegen diesen Bescheid
des Obcramts Beschwerde bei der Kreisregierung einzulegen ,
woraus der Bürgerausschuß nnt einer Sezession drohte . Der
Ztadrschultheiß schloß den Zwist dadurch ab , daß er die
Sitzung für beeildigt erklärte .

Mm . 28. Febr . Dem Antrag des Bau- und Aiirauz-
Msschusses, die Frage der Inangriffnahme eines Th ea -
terneubaus zurückzustellen , bis zur Besserung der
Mitischcn und wirtschaftlichen Lage und bis sich die .Ein¬
wirkung der Kinematographen auf den Theaterbesuch besser
übersehen läßt, , wurde nach kurzer Debatte zugcstimmt .

Mm , 27 . Febr. Der Pächter der Kantine des 120 .
Infanterieregiments , der ein jährliches Pachtgeld von 33000
Marl zu entrichten hat, erhielt vom Kameralamt ein S -traf -
Aandat von mehr als 8000 Mark, was ein der Steuer
Unterzogenes Einkommen von 22—23000 Mark bedeuten
würde . Er hat, laut „Beobachter " , Antrag auf gerichtliche
Zntscheidung gestellt, wodurch der Fäll bekannt wurde . Das
ürieik ist noch nicht rechtskräftig , da Revision an das Reichs -
zericht eingelegt 'wurde . Auch die Kantinenpächter anderer
Regimenter wurde» zur Bestrafung und Steuernachholung
herangezogen, haben aber keinen Antrag auf gerichtliche Ent¬
scheidung gestellt .

Rah und Fern .
Verlassen und verrate» .

Ärn teyren Sonntag abend entfernte sich inLöchgau das
1
'
Sjährige Dienstmädchen des dortigen Nagelfabrikanten von

ihrer Dienststelle und kehrte nicht mehr zurück. Das Mäd¬
chen unterhielt mit einem Buchhalter ein Liebesverhältnis.
Er hatte ihr auch das Heiraten versprochen, verlobte sich
Äoch am Sonntag mit einer anderen. Deshalb vermutete
Nan sofort, daß sich das Mädchen ein Leid zugefügt Hüde.
Der Dienstherr ließ den Polizeihund Sherlock kommen, der
Ke Spur aufuahm, die Besigheim zu führte. Etwa .100
Meter oberhalb der Enzbrücke blieb der Hund an der Enz
kchen und hier scheint das Mädchen ins Wasser gegangen
P sein . Man ließ sofort den Rechen am Elektrizitätswerk
derab und am Donnerstag mittag wurde (.wie gemeldet ) die
Leiche dort angeschwemmt und gelandet .

Ei« kaltes Bad.
Schüler der Calwer Handelsschule hörreu am Abend von

Svnigsgcdnrtstag jämmerliche Hilferufe auf der Nagold. Sic
eilten hinzu und jähen einen Her :», der in Lack und Frack
änd Glack mit den Fluten rang . Es war ein Architekt, der
auf der Heimkehr von der König Geburtstagsfeier der Na-
Mv zu nahe gekommen und hincingefallen war . Es kostete
einige Mühe, ihn wieder ans Trockne zu bringen. .

Tu»s dritte Dvfer .
Wie erinnerlich, hatte der Buchhalter Altmann in

Pien die drei Brüder Berger , seine Schwäger, bei denen
?r früher angcsteM war, auf der Straße überfallen und
Pvei derselben sofort getötet , während der dritte schwer
derlcht ins Krankenhaus geschasst werden mußte. Nunmehr
O auch dieser dritte Schwager seinen Verletzungen erlegen .

Gerichtssaal .
Tew Kaiser und sein Pächter.

Berlin , 28. Febr . Das Landgericht in Ei¬
ding hat die Klage de s Kaisers gegen seinen in den
ätzten Tagen «ft genannten GutspLchter Sahst ahge --
äriesen . Demnach bleibt Sahst noch fünf Jahre Pächter
aes Vorwerks Rehberge .

Der Tchiebetanz vor Gericht.
Am Dienstag fand in dem jedem Besucher des bcchep

Hochlandes wohlbekannten Marktflecken Bad Tölz vor dem
rchössinger-icht die Verhandlung gegen den Kaufmann Emil
'«erstle und die Gesellschafterin Martha Prostowitz , beide
^ Berlin, statt, die im Juli vorigen Jahres in Tölz bei

Gartenfest Schiebetcmz getanzt hatten . Sie wache»

damals von dem Kapellmeister aus dem Saale mit .Gewalt
entfernt und sind außerdem von den dortigen Bauernbur - '

scheu tüchtig verprügelt worden . Gegen das Paar wurde
von der Gendarmerie Anzeige erstattet und ein Verfahren
wegen Vergehens wider die Sittlichkeit eröffnet, weil die
Angeklagten durch eine unzüchtige Handlung öffentliches Aer-
gernis erregten , indem sie trotz Abmachung des anwesenden
Publikums den „Schieüetanz" tanzten̂ Die Aussagen der
Zeugen über den Eindruck , den der Tanz auf sie gemacht,
lauteten verschieden

'
. Das Gericht sprach die Angeklagten frei.

Kunst und Wissenschaft .
Nähere* über de« Charlottenburger

Oper«hansunfaü
Zu dem Unfall ün deutschen Opernhause in E Har¬

le rteu bürg erfährt der Vertreter des „Deutschen Te¬
legrafen " noch folgende Einzelheiten : Der Unfall er¬
eignete sich während der Vorbereitungen für die Abend¬
vorstellung . As der gewaltige Kuppelhorizont , der ein
Haunrbeslanoteil der viel bewunderten Fortuny -Bcleuchr -
ung ist , für die Abendszenerie um einige Zentimeter tie¬
fer gesenkt werden sollte, brach , wahrscheinlich infolge
eines Materialfehlers , eine der Hinteren Stangen , an
denen der Horizont befestigt war . Infolgedessen stürzte
der Horizont herunter . Obwohl er nicht ganz zwei Meter
über dein Bühnenboden hängt , so führte der Sturz doch in¬
folge der gewaltigen Masse der Kuppel, die 18 Meter
Hoch , 18 Meter breit und 16 Meter tief ist, und infolge
des kolossalen

'Gewichts von 20 000 Kg zu einer zivei-
iachen Knickung der Sparrenersenkonstruktion . Man kann
sich vorstellen, welches Unglück entstanden wäre , wenn
die Bühne nicht zufällig in diesem Augenblicke von Men¬
schen leer gewesen wäre . Zs sfr Vorschrift, bei jeder Be¬
ilegung der Kuppel alle Menschen aus dem dlktionsradius
zu entfernen . Diese Sicherheitsutaßregek hat sich glän¬
zend bewährt . Sie wird dadurch ernrvglicht, daß : alle
Bewegungen der Kappel mittels einer Trncklnopfsteuer
nng erfo

'
lgcm . Es ist jedenfalls ein sehr origineller Un¬

fall , der nur bei ganz modernen Bühnen möglich ist .
Die Kuppel wird jetzt vollständig abmontiert und die
Direktion hofft es durch angestrengte Arbeit zu ermög¬
lichen, daß die Vorstellungen heute wieder ausgenommen
werden können.

Berlin , 28 . Febr . „ Ariadne auf Naxos" vou Hof
mannsthal - Strauß jaus bei der Erstaufführung im Opern -
Hause nur einen mäßigen Erfolg .

Vermischtes .
Ter Himmel im März .

Das Rahen des Frühlings kündet sich in diesen Tagen
durch die rasch anwachsende Dauer der Tageshclle mit aller
Sinnfälligkeit an . Am 1 . März geht die Sonne um 8 Uhr
53 Min . morgens auf und um 5 Uhr .42 Min . nachmittags
unter. Im Lause des Monats verschieben sich aber . die Auf-
und Nntergangszeiten des Tagesgestirns auf 5 Uhr 43 Min .
früh und 6 Uhr 36 Min . abends, woraus .hervorgeht, daß
acht Tage nach dein Frühlingsaequinokiiums die Dauer des
Tages die Nacht bereits um eine Stunde übersteigt . Am
21 . März um 6 Uhr 18 Min . vormittags überschreitet dis
Sonne den Frühlingspunkt , das ist der Schnittpunkt des
Aequators mit der Ekliptik . Sie tritt damit in das Zeichen
des Widders, und der astronomische Frühling beginnt. Im
Laufe des Monats März steigt die Mittagshöhe der Sonne
von 30 auf 410 - Grad , berechnet für die geographische Lage
der Berliner Sternwarte , entsprechend der Veränderung der
Sonnendeklination, die am Monatsersteu noch mehr als 7H»
Grad südlicher Abweichung beträgt, um sich bis zum 31 .
März auf 4 Grad 7 Min . nördl . Abweichung zu verändern.

Der F r ü h li n g s v o llm on d fallt in diesem Fahre
beinahe mit dem Aequinoktium zusammen , und zwar auf
den 22 . März . Tamil hängt der ausnehmend frühe Termin
des diesjährigen Osterfestes zusammen , da der Ostertermin
sich nach dem Frühlingsvollmond richtet . Tie übrigen Mond¬
phasen fallen auf den 8 . (Neumond), den 15 . (erstes Viertel)
und auf den 20 . Mürz , an welchem Tage . der Mond das
letzte Viertel zeigt . Am 22 . März , dem Tage des Vollmonds,
findet eine totale Mondfinsternis statt, die aber in Europa
unsichtbar ist . Die totale Phase dauert von 12 Uhr 11 Min .
bis 1 Uhr 14 Min . nachmittags mitteleuropäischer Zeit.
Tie Verfinsterung wird in Nordamerika, in der westlichen
Hälfte Südamerikas , im Großen Ozean , in der östlichen
Hälfte des Indischen Ozeans und im größten Teile Asiens
mit Ausnahme von Persien, Arabien und Klein -Asien sicht¬
bar sein.

Die Planeten bieten im Monat März gicichfalls-
manches Bemerkenswerte. Merkur , der sich zurzeit der
Erde nähert , und der Ende Februar als Abeudsteru für
kurze Zeit sichtbar geworden ist, geht im März anfangs
bis zu einer Stunde nach der Sonne unter ; später ver¬
schwindet er wieder in ihren Strahlen . Venus steht im
Widder. Ihre 'Annäherung an die Erde und damit auch ihre
Helligkeit nimmt in der ersten Märzhälfte noch zu : am Ist .
wird sie als Abendstern diesmal in ihrem größten Glanze
erstrahlen. Ihr Untergang erfolgt einstweilen mit noch zu¬
nehmender Verspätung ; da aber auch die Sonne immer
länger über dem Horizont bleibt , so nimmt gegen .Ende
des Monats die Sichtbarkeitsdauer der Venus bis auf drei
Stunden ab . Schon in einem ganz schwachen JnstrnmenL
vermag man gegenwärtig die schmale, aber überaus in¬
tensiv leuchtende Sichel des schönen Nachbarplaneten zu
erkennen , der im Laufe des Frühjahrs für kurze Zeit wieder
in den Sonnenstrahlen verschwindet , und bald darauf als
Morgenstern wiederum Hellen Glanz zu entwickeln . Auch
Mars kommt, da er zu Ende des Jahres seine nächste
Opposition erreicht , gegenwärtig der Eide wieder näher :
er steht im Steiubock und zieht von hier langsam in den
Wassermann, freilich ohne in der Morgendämmerung noch
irgendwie auszusalien, da er nur eine Stunde vor der Sonne
ausgeht und da seine Helligkeit noch recht gering ist . Ju¬
piter weilt während des . ganzen Jahres im Schilden . Er
befindet sich jetzt im südlichen Teile seines zwölfjährigen
Himmelsumlanfes. in dem er einmal die Sonne umkreist,
und infolge deS niedrigen Standes ist auch dieser stets sehr
HAc Planet vorläufig nur während ganz kurzer Zeit .in
der Morgendämmerung arcfzufindsn . Saturn befindet sich
im Stier . Er geht Ende März bereits um 11 Uhr abends
unser, kann dann also nur noch 3ft» Stunden lang gesehen
wepdeu . Uranus ün Steinbock knetet zur Beobachtung in
der. Morgendämmerung keine günstige Gelegenheit ; Nep¬
tun , der in den Zwillingerl steht, kann dagegen mit stär¬
ker« Fernrohren bis nach Mitternacht in günstiger Stellung
verfolgt werden

Am Fixste r n h i m m e l lohnt es sich , in msuoscheiu-
loscn Nächten nach dem Zodiakallicht Ausschau zu hal¬
ten . Es steigt nach dem Verschwinden der Abenddämmerung
als zarter Lichtkegel genau im Westen empor und kann etwa
bis in die Gegend des Stieres verfolgt werden , in der sich
zurzeit der Planet Saturn befindet . Zur Beobachtung des
Tierkreislichtcs, das fick in feiner ganzen Pracht nur in.
den Tropen zeigt , ist freilich eine vollkommen klare Atmo¬
sphäre erforderlich ; außerdem darf der Horizont nicht von.
künstlichen Lichtquellen erhellt sein . In der Nähe von Groß¬
städten hat man daher wenig Aussicht , das Zodiakallicht
zu sehen. Wenn wir zu einer Wanderung am abendlichen
Frühlingshimmcl von dem schon erwähnten Sternbilde des
Stieres ausgehru, dessen beide Gruppen der Plejaden und
Elhaden, die letzteren mit dem rötlichen Hauptstern Alde¬
baran , leicht aufzufinden find , so trifft man südöstlich vom
Stier die große und prächtige Konstellation des Orion,
dessen einzelne Objekte wir während des Winters schon mehr¬
fach betrachtet haben . Seine beiden hellsten Sterne sind
die rote Beteigeuze und der weiße Riegel. Ter Große Hund
im Sirius , dem hellsten aller Fixsterne , steht abends nach
Einbruch der Dunkelheit jetzt schon hoch am Himmn : Si¬
rius bildet in Gemeinschaft mit Beteigeuze und Prokyon,
dem Hauptstern des Kleinen Hundes ein zwar sehr ausge¬
dehntes, aber deutlich erkennbares gleichseitiges Dreieck. In
der Tierkreisbahn schließen sich an den Stier nördlich vou
den erwähnten Konstellationen die Zwillinge mit Kastor und
Pollux an , die ihrerseits wieder im Norden zum Fuhrmann
mit seinem Hauptstern Kapella überleiten . Von den Zrr-
kumpolarsterncn befindet sich Perseus mit dem veränderlich.»!
Algol im Nordwesten : auch Andromeda geht hier ihrem Un¬
tergänge entgegen . Das liegende kV der Kassiopeja , die nie¬
mals bei uns unter den Horizont geht , findet man gleich¬
falls im Nordwesten . Auf der anderen Seite des Himmels¬
domes , im Nordosten , steigt der Große Bär empor , mit dem
zugleich in der Tierkreisbahn der Lölve mit Regulus sei¬
nem höchsten Stand im Süden entqegengeht . Weiter öst¬
lich schließt sich an den Löwen die Jungfrau init der wei¬
ßen Spika an , die aber erst in späterer .Nachtstunde eine
größere Höhe am .Horizont erreicht . Auch der Bootes mit
dem gelblichen Ariturus und die sich daran anschließende
halbkreisförmige nördliche Krone steigen gegen Mitternacht *
im Osten nun wieder empor . Der sichtbare Teil der Mrlch--
straße erstreckt sich gegenwärtig in einem mächtigen Halb¬
kreis vom Nordwesten des Horizonts westlich am Zenit vor¬
bei bis tief in den Südostcn. Sie berührt etwa die Stern¬
bilder des Zepheus, der Kassiopeja , des Perseus und Fuhr¬
manns , der Zwillinge und des Kleinen Hundes. Ihre ge¬
genwärtig sichtbare Hälfte ist verhältnismäßig schmal und
leilweise auch lichtschwach .

Handel und Volkswirtschaft
Finanzieller Cochcnrückblick .

^

- Es Acht an der Börse nun schon seit .Monaten keilte
anderen Faktoren für die Tendenzbildung mehr, als die
Politik und den Geldmarkt: von der Konjunktur, die irr
normalen Zeiten den Ausschlag zu geben Pflegt, ist kaum
mehr die Rede . Dabei find die Geldverhältnisse ebenso wie
die internationale Lage zu unheilvoller Wechselwirkung mit¬
einander so eng verknüpft , wie es zu anderer Zeit kaum
wahrgenommen wird : Tie Unsicherheit über Krieg uns Frie- -
den hat unter den Geldgebern eine Zurückhaltung erzeugt ,
dir nachgerade ein Strick Lebensfrage für das Börsengeschäft
überhaupt bildet , zumal da auch die amtliche Diskontpolitik
augenscheinlich von Rücksichten auf die auswärtige Politik
beherrscht wird. Selbst in Newyort, wo man bis zuletzt
nn alten Jahre einem übertriebenen Optimismus huldigte
und wo die Hochkonjunktur heute zweifellos viel weniger
gefährdet ist , als bei uns in Deutschland , ist neuerdings
eine flaue Stimmung ausgekommen , die natürlich auf das
europäische Geschäft zurückwirkt. Erst in den letzten Ta¬
gen der Berichtswochc brach sich in Deutschland eine bessere
Meinung durch . Sie trat aber nicht spontan auf, sondern
loar das Ergebnis ministerieller Erklärungen in Wien und
Petersburg , die selbst von der Presse des eigenen Laubes
zweideutig ausgelegt und , wie mißtrauische Kreise behaup¬
ten, weniger durch politische Tatsachen als durch Rücksich¬
ten auf die Emissionsbanken und den Staatskredit diktiert
waren. Immerhin kam eine weitere Besserung des MriS -
standes gegen die Vorwoche zustande , von oer leider - und
das ist charakteristisch genug — die festverzinslichen Anlage¬
werre ausgenommen blieben . Nachstehend die wichtigsten
Kursvcränderungen : 3proz. und iVstproz . Reichsanleihe min.
0,30, 4proz . min. 0,20, 3ft»proz . Württemberger min . 0,10
bitz 0,30, Dresdener Bank plus 0,25, Rationalbant plus
0,75, Deutsche Bank plus 1,15 , Handelsanteile plus 1,60 ,
Diskonto Commandit plus 2,10, Eanada min . 0,25, Fran¬
zosen plus 2, Lombarden plus 0,50, Llohd plus 4,20, Ha-
pag plus 1,60 , Hansa min. 4,50, Bochum plus 3,75, Deutsch
Lux plus 3,40, .Gelseukirchen plus 2,75, Harpen plus 3, Hösch
plus 5, Phönix plus 3, Rheinftahl plus 2,50, Köln Rott -
wei! plus 6, Deutsche Waffen plus 10, Dynamit Trust plus
1, Daimler plus 4, Deutsche Erdöl plus 10, A . E . G.
plus 2,30, Siemens und Halske min . 0,25, Wulle min . 1 .

Die Nachtfröste , die in dxr letzten Berichtswoche noch
zugenommen haben , bewirkten gleichwohl keine weitere Preis¬
erhöhung an den deutschen Getreide markten , weil als¬
bald . auch ein stärkeres Angebot austrat und die Spekulation
schnell zu Realisierungen' überging. So kam etz , daß in
Berlin Marwrizen Ip '. und Mairoggen 3 M einbüßte, wäh¬
rend in Chicago die Weizentcrmine durchschnittlich um ein
Cent anzogen . Das Habergeschäst bleibr andauernd schlecht
Auch Braugerste liegt schwer darnieder und ist in Berlin
lin kaum mehr teurer als Futtergerste.

Die Baisse aus dem Kas seemarkt ist in dieser
Woche zum Stillstand gekommen , nachdem sie zeitweilig noch
zwei Pfennig pro Tag von den Terminprcisen abgeschlagen
hatte. Tie ZwangSLerkäuse haben ausgchört und es trat eine
kräftige Erholung ein , als die Baissiers ihre Gewinne ein-
kassierten . Gleichwohl ist der Marktlage noch nicht zu
trauen . In Hamburg schlossen die Termine Pfennig ;,
niedriger bis H4 Pfennig höher . In Newyork bewirkte die
Reaktion eine Steigerung der Terminpreise um 14—20 P

Der Zuckermarkt lag recht fest aus eine bessere
Nachfrage Englands und aus Teckungskäuse , die mit Nach¬
richten über schwexe Asgenfälle in Kuba znsammenbingcu.
Der Markt wär - nervös . In Magdeburg schlossen die Ter¬
mine mit einem Wochengewinn von durchschnittlich 15, tu
Hamburg mit einem solchen von 12 —20 Punkten.

Auch der B a u mw0ll m a r k : ' war erholt, doch dürs¬
ten die Beweggründe fast ausschließlich spekulativer Natur
gewesen fein , da die Nachrichten aus den Anbaugebieten wi¬
derspruchsvoll laute«, und . auch dre Ecnteschätzungen aus¬
einandergehen. Die Liverpooler Terminpreise schlosset - un¬
verändert bis 4 Punkrr höher . Garn - und Tüchrrmarkt la¬
gen ruhig.



B s r «b l e K.
Wildbad, 28. Febr . Sitzung der Gemeindekollegien

am 21 . Februar 1913 . Der Verkauf der Teerproduklion
der städt. Gasfabrik pro 1 . April 1913/14 , soweit die Stadt -
gememde den Teer zur Ttraßenteerung nicht selbst benötigt,
an die Firma Wilhelm Bmk in Stuttgart zum Preise von
2 Mk . 50 Pfg . pro 100 Kg. Reingewicht franco Waggon
Wildbad wird vom Gemeinderat und Bürgerausschuß ge¬
nehmigt. — Der Erlaß der K . Forstdirektion vom 13 . Febr .
1913 Nr . 938 wird den Gemeinde ollegien bekannt gegeben .
Hienach ist die K . Forstdireklion bereit , wegen Herstellung
eines Verbindungswegs zwischen dem Baissträßchen und der
Staatsstraße und eines solchen zwischen Sprollenhaus und
der Staatsstraße dem Kegelbach entlang, sowie wegen deren
künftigen Unterhaltung durch die Staatsforstverwaltung mit
der Stadtgemeinde Wildbad in wiederholte Unterhandlung
zu treten. Die K . Forstdirektion hält jedoch daran fest, daß
die Wege, da sie nach dem Verlangen der Stadtgemeinde
zur ungehinderten Benützung durch den öffentlichen Verkehr,
also für Personen und Fuhrwerke jeder Art (einschließlich
Kraftfahrzeuge) offen gehalten werden sollen, als öffentliche
Wege gebaut werden , die grundsätzlich von der Gemeinde
zu unterhalten seien . Die Staatssorstverwaltungwäre aber
geneigt , die beiden Wege namens der Stadtgemeinde gegen
einen noch zu vereinbarenden jährlichen Bettrag auf eine
längere Reihe von Jahren , jedoch nicht mehr als 20 bis
25 Jahre, in Unterhaltung zu übernehmen. Die Gemeinde¬
kollegien bestehen auch heute noch auf ihrem bei der Ver¬
handlung vom 19 . Juli 1911 eingenommenenStandpunkt,
daß die beiden neuen Wege in der Hauptsache der Holzab¬
fuhr der K. Staatsforstverwaltung dienen werden und keine
Vizinalwege sind . Die seither bestehende Verbindung zwischen
Staatsstraße und Sprollenhaus durch das Baissträßchen
genüge bis jetzt den Bedürfnissen des Verkehrs und es werde,
wie dies schon im Jahre 1862 und 1883 geschah, behauptet,
daß auch das Baissträßchen kein öffentlicher Güter- oder
Nachbarschastsweg ist , sondern ein mit Wegdienstbarkeit be¬

lasteter Holzabfuhrweg der K . Staatssorstverwaltung. Der
Umstand, daß dieser Weg auch von der bad. Staatsforst¬

verwaltung für die Abfuhr ihrer Walderzeugniffe in aus¬
gedehntem Maße benützt werde und daß dies jedenfalls nicht
ohne Gegenleistung an die K . Württ . Staatssorstverwaltung
geschehe , spreche schon für die Richtigkeit dieser Behauptung .
Um aber für die Parzelle Sprollenhaus bessere Wegver¬
bindungen von der Staat straße her zu erlangen, wollen
die Gemeindekollegien den in obigem Erlaffe gemachten neuen
Vorschlag nicht völlig ablehnend gegenüberstehen. Sie er¬
klären sich also bereit mit der K. Staatssorstverwaltung in
neue Verhandlungen wegen der beiden Wege einzutreten.
— Das später zur Ausführung der Bätznerstraße erforder¬
liche Grundstück des verstorbenen Schreinermeisters Fr.
Schmid hier, Parz . Nr . 318 und 317 am Stichweg im
Meßgehalt von zus . 2 a 90 gm ist verkäuflich . Der Vor¬
sitzende und der Gemeinderat Aberle beantragen, das Grund¬
stück um 2000 Mk . anzukaufen . Dieser Antrag wird vom
Gemeinderat mit 7 gegen 4 Stimmen genehmigt, vom Bürger¬
ausschuß aber mit 7 gegen 2 Stimmen abgelehnt. — Be¬
züglich der Einsetzung der Waffermeffer wird der Beschluß
der Gemeiudekollegien vom 5 . Februar 1909 dahin ergänzt,
daß künftig in allen Neubauten ohne Rücksicht darauf, ob
Wasser zu gewerblichen oder Luxuszwecken verwendet wird
oder nicht, und bei allen vorkommenden Aenderungen an
den Hausleitungen Waffermeffer nach Maßgabe des genann¬
ten Beschlusses auf Kosten der Konsumenten einzusetzen sind .
— Es folgen noch Armensachen , Schätzungen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände* Wildbad, 3 . März. Das in Nr . 48 d . Bl. ver¬
öffentlichte „Eingesandt " eines hiesigen Musikfreundes
betreff . Gründung eines Musikvereins resp . einer
Musikkapelle in hiesiger Stadt hat, wie wir erfahren ,
allseitigen Beifall und Aussicht auf Unterstützung seitens der
hiesigen Einwohnerschaft wie der Stadt selbst gefunden.
Zahlreiche musikalische Kräfte und Interessenten haben sich
bereit erklärt, sich in den Dienst der angeregten Sache zu
stellen und ist somit Punkt 1 des „ Eingesandts " gedeckt .
Es war aber daran auch nicht zu zweifeln , denn Kräfte
sind hier genügend vorhanden und der gute Wille fördert
ein gedeihlich Werk . Die Untersuchung der Instru¬
mente von der früheren Feuerwehrkapelle ergab allerdings

ein unerhofftes Ergebnis — denn von den noch vorhandene»
ist nur ein Einziges wirklich gebrauchsfähig. ES ist dies
bedauerlich umsomehr, da eine bedeutende Neuanschaffung
von Instrumenten hätte vermieden werden können . Trotzt
dem hofft man durch freiwillige Zeichnung von Beiträgen
seitens der hiesigen Einwohnerschaft und durch finanzielle
Unterstützung seitens der Stadt die nötigen Mittel aufzu¬
bringen . Es ist sicher nicht zu verkennen , daß durch Be-
stehen einer Musikkapelle in hiesiger Stadt durch deren In¬
dienststellung bei offiziellen festlichen Anlässen der städt. Etat
erheblich weniger belastet wird . Es besteht nun die Absicht,
dieser Tage in einer einzuberufendenJntereffenten -Bersamm-
lung der Gründung eines Mustkoereins näherzutreten und
durch ev . freiwillige Beiträge die nötigen Mittel zur
Anschaffung von Instrumenten rc. aufzubringen. ES wäre
sehr erfreulich, wenn die Konstituierung des Vereins recht
bald erfolgen würde, sodaß Wildbad auch mit einer eia enen
Musikkapelle den Nachbarstädten an Seite gestellt wer¬
den könnte . Wir wünschen der Neugründung einen recht guten,
hauptsächlich „klingenden " Erfolg.

— * Beim diesjährigen Schinkel-Wettbewerb für Hoch,
bau, den der Architekten -Verein zu Berlin alljährlich unter
seinen Mitgliedern zum Geburtstagstaq Schinkels auSschreibt ,
wurde dem Hofbauinspeklor Eugen Wörner in Stuttgart
für einen der zwei besten Entwürfe zu einem fürstlichen Pa¬
laste mit Nebengebäuden (Marstall , Gärten, Beamtenwoh¬
nungen) die Schinkel - Plakette zuerkannt.

Briefkaste« der Redaktion.
Einige Pfadfinder hier . Sie sollten zwar wissen ,

daß eine Einsendung an eine Redaktion stets mit einer
Namens - Unterschrift eines der betr . Herren der Vereini¬
gung versehen sein muß, andernfalls wandert alles in de«
Papierkorb . In Anbetracht dessen, daß wir falsch infor¬
miert wurden, wollen wir ausnahmsweise hiemit berichtigen ,
daß der ff Werkmeister Herr Paul Freund seit Juni der
Vereinigung der „Pfadfinder * angehörte und als Feldmeister
derselben sich sehr um die Pfadfindersache verdient gemacht
hat.

Stadt Wildbad .

^ o ^ >
am Mittwoch, de« 12 . März ISIS vorm. 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Ausstich aus
Stadtwald V Wanne , Abt . 10 Tiefen Grund, Abt . i Vord .
Blöcherrain.
315 St forch . u . tann . Langh. l - VLI . mit zus . 472,70 Fm .68 „ „ „ Sägholz l - lll LI . mit zus . 38,47 Fm .
20 . tannenes Langholz l- V LI . mit zus . 25,85 Fm .

5 „ „ Sägholz I-ltl LI . mit zus. 6,11 Fm .
Ttadtwald V Wanne, Abt . 6 Buchplatte, Abt . 7 Buchsteigle53 St . forch . u. tann . Langholz I-V LI . mit zus . 115,33 Fm24 „ „ „ Säghoiz I-Ill LI . mit zus. 30,62 Fm.48 „ „ „ Langholz l-V LI mit zus . 67 .33 Fm .

6 „ „ „ Sägholz l-ll Ll . mit zus . 5,19 Fm .Stadtwald l Meistern Abt . 9 Jägerwegle, Abt . 8 Kienhalde264 St . forch . u . tann . Langh. I- Vl LI . mit zus. 304,28 Fm .23 « „ „ Sägholz l -lll LI . mit zus . 29,71 Fm .747 „ „ « Langholz l - VI LI . mit zus. 781,43 Fm .41 » „ „ Sägholz l - lll LI . mit zus . 34,08 Fm .Dtadtwald ll Leonhardswald , Abt . l Spahnplatz395 St . forch . u . tann . Langh . l -Vl LI . mit zus . 501,77 Fm .35 „ „ „ Sägholz l - Ill Limit zus 25,99 Fm.Ttadtwald Vl Kegeltal, Abtl . 10 Vord . Ebene
90 St . tann . Langholz V -Vl . L ! . mit zus . 11,94 Fm .

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬
ungslosen, in ganzen und zehntelsprozenten ausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelstammholz"wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Ttadtschult-
heißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem Rarhaushier erfolgenden Eröffnung können die Bieter anwohnen.
Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1913 ; der Ausschußist zu 100 Proz. der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 28 . Februar 1913 .
Etadtfchultheißenamt : Bätzner.
Stadt Wildbad .

Vergebung von Schottersuhren
im öffentl. Abstreich am S. März , vorm . 11 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses .

700 cbm Kalksteinschotter sind auf die städt. Feldgüterund Waldwege beizuführen um die Gesamtsumme vonMk. 5398 .00
Kostenanschlag und Bedingungen können an Unterzeich¬neter Stelle eingesehen werden.

Stadtbauamt Wildbad.
—— —— — — — — Munk .

I!. ?reii88 . 8üi!ä . N. -!.M8riö
Liokavkm Llasse

LM Il . lliiä 12 Mr- 1913.
Erueneruugslose :

V « l/i V- V- Los
5 — 1« .— 2« .

Kauflose r
l/s l/l , /z

40 - M .

i/i Los
IS .—. 3« .—, KV . , 120 . M .Die Erneuerung zur 3 . Klaffe muß mit Vorle-

guug der Lose 2 . Klaffe bei Verlust des Anrechts späte¬stens bis zum V . März 1S13 abends « Uhr plan¬
mäßig geschehen.
Wildbad, Der Kgl. Lotterie - Einnehmer
LLL-

4 Irih Wclth.

Über 34,OSO ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

volvgvnllvttsLnuL
1 fahrbare Bandsäge mit Benzmotor . su«d

1 fahrbare Bandsäge mit Deutzmotor
sind billigst bei kleiner Anzahlung und günstigen Zahlungs¬
bedingungen z« verkaufe« . Beide Maschinen sind wie
neu mit Fabrikgarantie . Gest. Angebote unter Ll 42S er¬
beten an die Expedition ds . Bl .

Schönen
Kreffe M 8M

empfiehlt
Gärtner Wolf .

«d» mmtreltig b- llebt « t-

V6lIlff6NL6jk6NP!lIy6?
entkräit reisenZe rrruff nühUckre
Vescbenke wie besser , Scheren ,
Sabeln , Lökkel, ksrteinonnaies

usiv .

n Nil « Ll r »
aller Art, in feinster Ausstattung ,L51 11VI1 xjn . und mehrfarbig liefert

L . HokmJ-llnL LuollLruokersi .

ekilfe
Wochenschrift für Politik ,
:: Literatur und tlunst :: tzerausgegeben

von vr . Kr. Naumann

bringt in wertvollen und stets originalen Aufsätzen der her--̂ lrlit^ er und Parlamentarier ^ em getreuesSpiegelbild unserer
Der unterhaltende

diese
2,M Mark,
nkiindigung

Komischen und sozialen Zeitströmungen .
I r. r. " > . der »Hilfe'' bringt ausführliche ,selbständige Wurdigurwei , aller Vorgänge und Erscheinungenaus dem Gebiete der Literatur u. Kunst. Bezugspreis viertel .

Verlangen Sie bitte unter Hinweis aufein kostenlose » Monatsabonnement vom

Verlag Fortschritt (Vuchverlag der „Hilfe"),E. m. b. H . Berlin - §chSneberg .

8

sucht für Anfang Mai tüchtige
Zimmermädchen
Pntzmädchen
Waschmädcheu
Bügelmädche«
Küchenmädchen.

Offerten mit Bild , Zeugnis
abschristen und Gehaltsansprü¬
chen unter A . K. 41VV an
Rudolf Moste , Karls
ruhe.

Frische Bayrische

Tmk-Gkr
empfiehlt Chr . Batt We

»cu»2«e» s»L» s«cu»2«L» Ja» 2«eZe2«LMs «eM2» '̂iU2»
Moderne

Kinder- 6 Sport-Magen
kaufen Sie auf alle Fälle sehr vorteilhaft billig bei

Robert Treiber .

äsren « blbeit garantiert hisser

am ^sckem clikett unck Ombanck
unck clle/IufLcbkift ladrikal der

5temmiIlspinnewiMlliis -8sl!Msei >l

ÄU8 seiner Wie liergeÄM
sticktMslifemj -- nickt fflrenö.
vs58eÄe gegen Nmeißfuß

^ HuMätsn
luklVunslb 8slb*ei5vmöeriigrqlieIIen

Neue gutkochende

Grösen u.
Linsen

Zwetschgen
empfiehlt Chr . Batt We.

sowie schöne

el . Löbls
Gemüsehandlung

Hauptstraße 136.
frisch eingetroffen:
Citrouen «. Nüsse,
TafelSPfel

ferner empfehle
frische Eier sotM
Kalkeier
feinste Tafelbutter

zum backen
Margariue

Schwarze
Wo« - Musen
Spihen -

Musen
KauS 'Wt'usen
in neuer Auswahl und sämt¬
lichen Größen , empfiehlt

ü . 8vds » L

Menthols
Karrol
Katarrhboubons

Das Beste gegen

Weil, SchWfeil
». Heiserkeit, in Pack. L 20
Pfennig bei
E . Hammer, Chocol. - HauS.

AG., ^
-

reinigt das Blut, scheid kt
verdorbene Säfte aus uvid

ördert das allgemeineWo ! jlbe-
rnd. ohned. Körper anzugre ifen;

per Packet S« Pfg .
in der Drogerie

Haus Gruuduer .
Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei. — Verantwortlicher Redakteur: I . V . : A . Port daselbst.
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